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Kontrollzone Luftraum D 

 

• Pilot muss einhalten: 

Flugsicht 5 km 

Wolkenabstand  horizontal 1,5 km 

   vertikal 1000 Fuß 

 

• Am Flugplatz müssen herrschen: 

Bodensicht 5 km 

Hauptwolkenuntergrenze ≥ 1500 Fuß über Grund 

 

• Freigabe erforderlich 

• Verkehrsinformation zu anderem Verkehr 

• Lotse legt Reihenfolge fest, kein Staffelung 



Kontrollzone Luftraum D 

Wenn Wetterbedingungen nicht gegeben sind erfolgt Flug nach Sonder-VFR 

 

• Pilot muss einhalten: 

  Flugsicht 1,5 km (800m) 

  frei von Wolken 

  Erdsicht  

  Höchstgeschwindigkeit 140 Kt 

 

• Am Flugplatz müssen herrschen: 

  Bodensicht 1,5km (800m) 

  Hauptwolkenuntergrenze ≥ 600 Fuß Grund 

 

 Staffelung 

 



Luftraum E 

• Pilot muss einhalten: 

  Flugsicht   5 km 

  Wolkenabstand 

   horizontal 1,5km 

   vertikal 300m (1000Fuß) 

Kein Freigabe erforderlich 

Funkverbindung mit FIS möglich 
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Luftraum C/D nicht CTR 



Luftraum C 

• Pilot muss einhalten: 

  Flugsicht   5 km 

  Wolkenabstand 

   horizontal 1,5km 

   vertikal 300m (1000Fuß) 

 Freigabe erforderlich 

 Staffelung zu IFR-Verkehr 

 Verkehrsinformation und Ausweichempfehlung 
zu VFR-Verkehr 

   



Luftraum D nicht Kontrollzone 

• Pilot muss einhalten: 

  Flugsicht   5 km 

  Wolkenabstand 

   horizontal 1,5km 

   vertikal 300m (1000Fuß) 

Freigabe erforderlich 

Keine Staffelung 

Verkehrsinformation und Ausweichempfehlung 

   



Luftraum G 
in / unterhalb 3000Ft AMSL oder 1000Ft GND 

• Pilot muss einhalten: 

  Flugsicht   1,5 km (800m) 

  Wolken nicht berühren 

  Erdsicht 

  Geschwindigkeit max. 140 kt 

Luftraum G 
oberhalb 3000Ft AMSL oder 1000Ft GND 

• Pilot muss einhalten:  

 Flugsicht   5 km  

 Wolkenabstand  horizontal 1,5km 

   vertikal 300m (1000Fuß) 
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Kontrollzone  



Kontrollzone  





 



RMZ= Radio Mandatory Zone 

Ersatz für Luftraum F 



• Vor Einflug ist eine Erstmeldung auf der 

festgelegten Frequenz abzusetzen:  

- Kennung der gerufenen Station 

- Rufzeichen und Flugzeugmuster 

- Standort, Flughöhe und Flugabsichten 

• Hörbereitschaft innerhalb der RMZ 

• Ausflug aus der RMZ melden 

RMZ= Radio Mandatory Zone 

Verfahren 







Informationen für die Flugvorbereitung  

Web-AUP – Airspace use plan 

 

https://secais.dfs.de/pilotservice/service/aup/aup_edit_map.jsp#mapViewStart 

 

Informationen über die geplanten Aktivierungen von mil. 

Beschränkungsgebieten 

 

 

AIS - Flugberatung: 

 

https://secais.dfs.de/pilotservice/home.jsp 

 

NOTAM-Abruf, gezielte Beratung für einen Flug, Flugplanaufgabe und weitere 

Informationen 





Kontrollzone Luftraum D 

Freigabe erforderlich 

Verkehrsinformationen zu anderem 

Verkehr 

Lotse legt Reihenfolge fest 

Kein Staffelung 

 





• Wie werden die Sektoren aktiviert? 

 Von Flugleitung durch Anruf in Langen 

 Von Piloten durch Anfrage bei Langen FIS Frequenz 

128,950 MHz 

 Freigabehöhe in Fuß MSL bezogen auf QNH 

Stuttgart 

 

• Woher erfahre ich die Aktivierung? 

 Vor Einflug über Segelflug-ATIS Frequenz 134,505  

 Anfrage bei Langen FIS 128,950  

 



• Was muss ich beim Flug im Sektor beachten? 

  

 ATIS permanent abhören 

 Änderungen der Freigabe werden über die 

ATIS verbreitet unter Angabe des Zeitpunktes 

zu dem sie wirksam werden 

 ATIS Aufsprache zur vollen Stunde + 10 – 20 – 

30 – 40 - 50 

  



• Was hör ich auf der ATIS ? 

 

 „SONNTAG 1030 UTC FOLGENDE 

SEKTOREN SIND AKTIV 

SEKTOR ALB NORD BIS 7000 FUSS 

SEKTOR GÖPPINGEN BIS 7000 FUSS 

SEKTOR HORNBERG BIS 9000 FUSS“ 



• Wie erfolgt die Absenkung/Deaktivierung? 

  

 Änderung der ATIS Aufsprache  

 Zeit der Wirksamkeit der Änderung wird 

angegeben 

 Räumzeit mindestens 10 Minuten 

  

 BEISPIEL 



Änderung der ATIS ab 1530 

 „SONNTAG 1530 UTC 

 SEKTOR GÖPPINGEN UND SEKTOR 

HORNBERG DEAKTIVIERT AB 1540 UTC  

FOLGENDE SEKTOREN SIND AKTIV SEKTOR 

ALB NORD 6000 FUSS “ 

 

Änderung der ATIS ab 1540 

 „SONNTAG 1540 UTC  

FOLGENDE SKTOREN SIND AKTIV SEKTOR 

ALB NORD 6000 FUSS “ 

 

 



Zur Erinnerung für alle Luftraumnutzer: 

• Strikte Einhaltung der Sektorengrenzen und der 

Freigabehöhen!! 

• Luftraum beobachten, Hinausschauen und nicht 

an „Instrumenten und Handys spielen“, sich nicht 

auf Flarm verlassen! 

• Verstärkte Beobachtung des Luftraums in den An- 

und Abflugsektoren der Flughäfen 

• Abstand zu den Wolken einhalten.                                     
Gilt ganz besonders wieder in Flugplatznähe, im Bereich von 

An- und Abflugsektoren  

•  Unter FL 100 muss mit IFR-Verkehr gerechnet 

werden Legaler Mischverkehr!! 

-Sprungzonen beachten (Calw, Schwenningen) 



Segelflugregelungen  

Überörtliche Segelflugregelungen deutschlandweit: 

 

https://www.daec.de/fachbereiche/luftraum-flugbetrieb/segelflug-regelungen/ 

 

 

Raum Stuttgart: 

 

https://www.bwlv.de/verband-service/alle-downloads/arbeitskreis-

sektoren.html 

 




